
 
 

 
 

Warum Lesen?  
Lesen und Buchvermittlung 
 
Vorlesung (M 05.610.23_140, 05.610.23_050, 05.610.23_230, 05.610.23_310b) 

Dienstag, 10-12 Uhr, P 5 
 
 
Kurzbeschreibung 
Was lesen wir? So individuell verschieden die Antworten auf diese Frage auf den ersten Blick 
ausfallen, so sehr lassen sich bei näherem Hinsehen Muster und Prinzipien in unserem lesenden 
Umgang mit der Welt ausmachen. In der Vorlesung kommen drei Disziplinen zu Wort, die 
Psychologie des Lesens, die Soziologie des Lesens und die Publishing Studies. Die Vorlesung 
fragt, wer liest was heute und was wurde früher von wem gelesen? Was für Märkte sind für welche 
Bücher entstanden, welche Leserschaften haben sich entwickelt und wohin entwickeln sie sich? 
Um die Dynamik des Lesens abzuschätzen, gibt die Vorlesung auch eine Übersicht über den 
Leseerwerb von Kindern, ihre Vorlieben für bestimmte Bücher und Geschichte wie auch über die 
jüngsten Entwicklungen der Künstlichen Intelligenz und ihren Einfluss auf die Vermittlung der 
Bücher. 
 
Ziele 
Aufgabe der Vorlesung ist die Vermittlung von historischen wie systematischen Einsichten in die 
soziale, kulturelle und geschichtliche Vielfalt des Lesens. Die Vorlesung erörtert grundlegende 
Fragen der Bildungsgeschichte und der Lesepsychologie, der gesellschaftlichen Funktionen des 
Lesens in Geschichte und Gegenwart. Die Studierenden lernen diese historischen wie 
systematischen Zusammenhänge zu verstehen und gewinnen ein auch beruflich nützliches 
Wissen, wie sie durch Lesen Gesellschaften fördern können. 
– Die Studierenden können unterschiedliche Lesepraktiken wiedergeben  
   und historisch zuordnen. 
– Sie wenden Methoden historischer und aktueller Leserforschung an. 
– Sie analysieren Quellen zur Lesegeschichte und bewerten sie kritisch. 
– Sie können Institutionen der Leseförderung und ihrer Arbeitsfelder aufzählen und erläutern. 
– Sie können aktuelle empirische Untersuchungen beschreiben und erklären. 
– Sie bewerten kritisch die Einflussnahme literaturkritischer Instanzen auf dem Buchmarkt 
   und auf das Lesepublikum. 
– Sie bestimmen die geistigen, kulturellen und wissenschaftlichen Faktoren bei  
   Wandlungsprozessen. 
– Sie bewerten aktuelle Veränderungsprozesse im Lesepublikum. 



 
 
Leistungen 
Neben der Anwesenheit sind es für die Vorlesung keine Studienleistungen zu erbringen. Die 
Modulprüfung wird in der Regel im dazugehörigen Seminar als Hausarbeit oder auch Klausur 
erbracht. 
 
 
Programm 
 
28.10.2025 Lesen – Die größte Erfindung der Menschheit  
04.11.2025 Was passiert in den Köpfen beim Lesen?  

Zu den kognitiven Grundlagen des Lesens und der Imagination 
11.11.2025 Wie lernen Kinder Lesen (und Schreiben)? 
18.11.2025 Was heißt Leseverstehen? 
25.11.2025 Lesen Frauen und Männer verschieden? Lesemotivation und Leseförderung  
02.12.2025 Macht uns Lesen zu besseren Menschen?  

Über den Zusammenhang von Moral und Lesen 
09.12.2025 Lesekompetenz testen – PISA und Co. 
16.12.2025 Mehr als 10 Millionen gering literalisierte Menschen.  

Bildungsprozesse über die Lebensspanne 
06.01.2026 Die Schrift, der Druck und das Lesen   
13.01.2026 Wie viele Bücher bin ich? Zur Lesesozialisation   
20.01.2026 Die Vermessung des Lesens.  

Zur Methodik und Methodologie der Leseforschung  
27.01.2026 Wer liest noch, wenn Künstliche Intelligenz Bücher schreibt und liest?  
03.01.2026 Am Ende das Buch  
10.10.2026 Zusammenfassung 
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